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ImZeichendergedämpftenStimmung in wei -
ten Teilen der deutschen Wirtschaft stellen
die hohen Preise für Energie und die Versor-
gungsengpässe in den Lieferketten für viele
Unternehmen substanzielle Herausforderun-
gen dar. Kosten zu senken ist das
Gebot der Stunde, um dem Hand-
lungsdruck im Markt und der Ero-
sion der Margen zu begegnen. Ein
adäquates Mittel, das zudem Wett-
bewerbsvorteile generiert, ist, durch
die Automatisierung zentraler Pro-
zesse nachhaltig Po ten ziale zur Ef-
fizienzsteigerung zu erschlie ßen. 

Dabeigilt, dass Prozess funk tio -
nen und Prozessabläufe du rch ihre
Automatisierung grundsätzlich von
Menschen auf technische Systeme
verlagert werden. Die Mitarbeiten-
den werden von Ausführenden zu
Kontrolleuren von Prozessen. Dies ist in Zei-
ten, in denen qualifiziertes Personal händerin -
gend gesucht wird, ein weiterer guter Grund,
um die Automatisierung konsequent voran-
zutreiben. Wie aber werden Potenziale in Un-
ternehmen systematisch erkannt und wo setzt
man an, um sie systematisch zu realisieren?

In der Praxis sind diverse Möglichkeiten
bekannt, um Prozesse zu automatisieren. Im
Folgenden werden aktuelle Beispiele anhand
eines Referenzmodells für produzierende Un-
ternehmen skizziert, das primäre Geschäfts -
prozesse, Führungsaufgaben und Unterstüt-
zungsprozesse unterscheidet. Dabei stellen die
primären, also die unmittelbar wertschöpfen -
den Prozesse, das größte Anwendungsfeld dar.
Hier gilt zunächst: Je eindeutiger und wieder -
holbarer Prozesse sind, desto eher eignen sie
sich für eine Automatisierung durch Digitali -
sierung. Algorithmen und die Methoden der
Künstlichen Intelligenz (KI) erlauben darüber
hinaus auch schon Lösungen auf unstruktu-
rierten Aufgabenfeldern.

Beispiel Planungsprozesse>Ein Lebensmit-
telhersteller mit Umsätzen von knapp 200
Mio. Euro setzt Tools der Künstlichen In tel -
ligenz zur Verbesserung seiner Absatzprogno-
sen ein. Das Unternehmen kombiniert neuer -
dings klassische statistische Prognose ver fah -
ren mit KI-gestützten Auswertungen von Fak-

toren, die das Verhalten der Konsumenten
beeinflussen,beispielsweise das Wetter, »Posts«
in sozialen Medien sowie andere Indikatoren
der Stimmung und der Neigungen der Ver-
braucher. Durch die Verknüpfungen wurden

die Vorhersagen deutlich präziser, wäh rend
sichdiefrüheren Warenverluste nach der Ein-
führung der Operations-Planung vermeiden
unddieBeständeimLager optimieren lie ßen.

Beispiel Einkaufsprozesse>Ein Hersteller
von Sitzen für Nutzfahrzeuge hat eine hohe
Fremdbezugsquote, so dass die kontinuier li -
che Optimierung der Lieferantenstruktur ein
wesentlicher Erfolgsfaktor ist. In diesem Sinne
sucht das Unternehmen mit KI im Internet
automatisiert weltweit nach potenziellen Lie-
feranten. Dabei sorgt zeitgemäßes »Machine
Learning« dafür, dass sich das Matching zwi-
schendendefiniertenAnforderungenimEin-
kauf und den Angeboten der Lieferanten suk-
zessive verbessert. Die digitale Suche sammelt
zuverlässig neue Beschaffungsquellen und sie
hat es möglich gemacht, die bisher in diesem
Prozess eingesetzte Kapazität zu halbieren.

Beispiel Auftragsabwicklungsprozesse>Ein
Hersteller von Stromverteilungsprodukten
hat eine breite Kundenbasis und ist mit vielen
Kleinaufträgen konfrontiert. Er hat jetzt seine
gesamten Kundenkontaktpunkte in einem

automati sierten Auftragsabwick-
lungsprozess zu je einem zentralen
Datensatz zusammengeführt, was
seine Kommunikation und die In-
teraktion mit Kunden deutlich ef -
fizienter macht. Heute wird ein gro -
ßer Teil seiner telefonischen Bestel-
lun  gen von einem (Chat)- Bot und
von einem »Self-Service«-Portal au-
tomatisiert aufgenommen.

Beispiel Instandhaltungsprozesse
> In der Instandhaltung hat sich
»Predictive Maintenance« im Ma-
schinen- und Anlagenbau bereits

sehr weit etabliert. Dabei werden inzwischen
durch die kluge Kombination diverser Sen -
sordaten mit »Machine Learning« Fehlerer-
kennungsraten von fast 100 % erreicht. Nicht
vorhersehbare Stillstände und Personal kosten
lassen sich aber auch mit anderen Instrumen-
ten reduzieren. Maschinen- und Anlagenbau -
er setzen bereits »Mixed Reality«-Lösungen
ein, die ihre Service-Techniker in jedem War-
tungsschritt unterstützen,da ihnen die Syste -
me die Daten, die sie ermitteln, automatisch
zur Verfügung stellen. Ebenso werden ab seh -
bar nötige Ersatzteile automatisch geordert.

Vor diesem Hintergrund werden die Op-
timierungen in den indirekten Bereichen von
Unternehmen anders als die primären Pro-
zesse eher stiefmütterlich behandelt. Das ist
bedauerlich, da es inzwischen sehr wohl mög-
lich ist, durch Digitalisie rung und Automati-
sierung auch in den Füh rungsaufgaben und
den Unterstützungsprozessen signifikan te Ef-
fizienz- und Kostenpotenziale zu erschließen.

Beispiel Controllingprozesse>Ein Hersteller
von Gehäuse- und Verkabelungstechnik setzt
zunächst »Big Data«-Tools ein, um Daten zu
sammeln, aufzubereiten und zu strukturieren.
Die rasche Auswertung solcher »Massen- und
Bewegungsdaten« aus verschiedenen Funk-
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tionsbereichen wie dem Vertrieb (Kunden,
Sortiment, Filialen, Standorte etc.), aus der
Produktion (Maschinenauslastung, Losgrö -
ßen, Herstellkosten etc.) und aus der Logistik
(Transportwege, Tourenanalyse etc.) erzeugt
wertvolle Informationen für die zielgenauere,
schnellere Steuerung der Bereiche. Die Gene -
rierung und die Analyse der Daten erfolgt
weitgehend auto ma tisiert, oh ne Personal zu
involvieren. So lassen sich nicht nur Abwei-
chungen und deren Gründe erkennen, son -
dernauch Ursachen und Wirkungen. Auswer -
tung, Interpre tation und Präsentation finden
gleich sam in Echtzeit statt. Das System erlaubt
es der Geschäftsleitung jederzeit, Informatio-
nen als Zahlen, Grafik oder im Dialog, et wa
mit dem »Controlling-Chat-Bot«, abzurufen. 

Erfolgsfaktoren der Umsetzung > Die Au-
tomatisierung von Prozessen steht im inha -
ber geprägten Mittelstand seit Jahren auf der
Agenda, doch die Potenziale sind durch den
technologischen Fortschritt längst noch nicht
ausgeschöpft. Vier Faktoren sind wesentlich:

1. Prozessoptimierung vor Automatisierung
setzen>Die Automatisierung eines ineffizi-
enten Prozesses steigert zwar dessen Effizienz,
nutzt aber nie alle Potenziale aus. Daher ist es
immer richtig, zunächst die Prozesse zu op-
timieren sowie die Verantwortlichkeiten und
die Rollen zu schärfen, bevor die optimierten
Prozesse dann automatisiert werden sollten.

2. Mitarbeiterpotenziale nutzen > Prozesse
bestimmen den Arbeitsinhalt von Mitarbei-
tenden. Sie sind daher unbedingt in alle Ini -
tiativen zu deren Optimierung und Automa-
tisierung einzubinden. In der Konfiguration

der Teams sind Erfahrungen und der Verän -
derungswille zu würdigen und mit der ge bo -
tenenEntscheidungskompetenz auszustatten.

3. Agilität zur Beschleunigung >Agile Me-
thoden tragen heute erheblich zu Projekter-
folgen und zur Motivation der Mitarbeiten-
den bei. Im Vordergrund stehen die Selbst or-
ganisation des Teams, klare Ziele und Leit-
linien sowie der Rhythmus und die Transpa-
renz der Aufgaben. Mit kleinen Schritten zu
beginnen, sofort zu implementieren, zu testen
und anschließend auszurollen hat viele Vor-
teile. Vor allem kann so die Wirksamkeit von
Lösungen rasch überprüft und gegebenenfalls
kostengünstig nachgebessert werden. Außer-
dem motiviert es die Mitarbeitenden sehr, ih -
re Erfolge unmittelbar erkennen zu können.

4. Integrierter Ansatz> Im Lichte der kom-
plexen Anforderungen und der raschen tech-
nologischen Innovation greifen Optimierun-
gen einzelner Prozesse zu kurz. Nur ganz heit-
liche Ansätze schöpfen die heutigen Möglich-
keiten aus. Die strategische Frage verdient je -
de aktive Unterstützung der Geschäftsleitung. 

Fazit >Die Automatisierung von Prozessen
ist ein starker Hebel, um die Effizienz zu stei-
gern und die Kosten zu senken. Unternehmer
und Unternehmerinnen haben dafür zu sor-
gen, dass die Fortschritte partizipativ und i n -
tegriert erfolgen und dass sie gut nachgehalten
werden. Die Thematik ist also Chefsache. �

Dr.-Ing. Dirk Artelt, Partner, Leiter des Be- 
reichs Industriegüter sowie des Competence
Centers Innovation & New Business, und
Dr. Michael Staudinger, Mitglied der Ge-
schäftsleitung, Dr. Wieselhuber & Partner
GmbH Unternehmensberatung, München

28 unternehmermagazin 5/6·2022

>Fortsetzung von Seite 26

Fachkräftemangel | Auswirkungen auf mittelständische Unternehmen

Quelle: Jahresmonitor 2022, Berechnungen des ifo Instituts

Steigt stark

Personalkosten

Steigt Unverändert Sinkt starkSinkt Weiß nicht

Arbeitsbelastung

Risiko Wertschöfpungskette

Outsourcing

Ausgaben F&E

Wettbewerbsfähigkeit

0 % 20 % 40 % 60 % 80 % 100 %

37,4 % 56,3 %

19,5 % 63,6 % 13,6 %

10,0 % 51,9 % 28,8 %

42,1 % 43,7 % 6,4 %

21,8% 51,4 % 18,7 %

13,5 % 47,2 % 33,4 %

n = 1.503 (Stichprobe)

UNTERNEHMER-
FAMILIEN

GEDANKEN FÜR GENERATIONEN

Eigentum verpflichtet

Selbstorganisation, Kontrolle
Vermögenserhalt

Festschrift der EQUA-Stiftung
zu ihrem zwanzigjährigen Bestehen

» EQUA-Stiftung (Hg.) 
Viele Unternehmerfamilien, die seit
Jahrzehnten hinter ihren Familienun-
ternehmen stehen, justieren sich ge-
genwärtig neu. Die Anlässe und die
Themen sind grundsätzlicher Natur.
Es geht um den Rückzug aus der ope-
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rungen und um wirksame Kontrolle.
Außerdem geht es immer auch um den
Konsens und den Erhalt von Vermögen.
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